
Keupol$ Scharn/Glager
in Yiıtarbeiter Dilgeam GrD:®
on SGerhard eın GSembach

Neuvere Unferjuchungen zUur Sejichichte Des oberdeufichen ° äu
rertums 984! Jahrhunder )ind eINECM Der YHachwelt Raum dem
“Namen nach ekannt gewordenen, DOocCH OrfenNDAar nicht unbedeuten-
Den Täuferlehrer aus r Umgebung Dilgram MNiarbecks auf Die
Spur gekommen: Veupold Harn]ıhHlager aus Hopfgartien
bei Kißbüchel Sirol Y)ie autferi  e Oiederdi  erın Walpurga
DDN Dappenheim 3a iDn neben INarbeck Den „ältelten Zeu
gen Softes Jam£ Der qanzen SGemein unDd Bruder]haft“, Der
jonderheit DEr AuseinanderjeBung Des iblilchnüchternen “ Q1l-
Tertfums mit Dem pirifualiltilhen Schwenckfeldianismus DerDOL-
ragendD Defeiligt wWar Inwieweit er als Aitverfaljer DEr 10ge-
nannifien „AMNarbek ücher“ Der Bermahnung auch s
lein  44 enannt DDON 1549 VHNeudruck Durch Chr Hege Der „Se-
denkicHrift 3ZUM 400 jährigen Jubiläum Der INennoniten“ 1925 DEr
„Anipwort Dilgram IMarbecs au} alDart©DwWeERNR

AHNDICIEM- ODer Berantiwortkung, herausgegeben DDN
Yojerth 1929 und Der „zeitamentiseriduferung“ anzujeben
i}f wird Jich reilich wer nacdhweijen allen

Yie beiden unfien 3uUum eritfen Iale DTrilau Die OÖffentk
lichkeif gelangenden endiHreiben Yeupold S Haru-
ager atmen Durchaus Dden el Der oben genannien Niar-
beck er Sas er GendiHreiben aus Dem te 15372 Das
Original MWIe alten 1 Stadiarchiv Speyer

RD (Sal3 492) rubt nımmt auffallender Übereinftimmung Die
Sedanken über und „Zaufbüchlein” DO1
19349 und DEr „Berantwortkung”“ aus Den Jahren DDL-
Weq. Yas 3weite Send|hHreiben Qaus )päferer 3T, Das Ö2T Olmüßer
HandiHrift Der „Berantworkung“ Deigeflägt E muBßer Stitudien-
bibliothek NS I1l Deckt Jich jeiner Unfer]heidung DDN
e 1 und Bucdhftaben en und Neuen e jt a-

nti eben{io auffallend mit Dden Ausführungen Der „Zeltaments-
erläuferung“. GSJas ritter Stelle beigefügte ©ieD DO YQou

and urnayme „Ausbund“ DdDem
bekannten ältelten SGejanagbuch Der Läufer )owie bei “DDilipp
Wackernagel, Y)as deu  —  che Kirchenlied Hi 5319 und 3eUg DIEe Öie

Solerth „Dilgaram arbecks AAntiwort auf Kalpar Schwen
Judicium“” in‚Que und S Or]DHungen 3UTt Der oberdeu  en Sauf-
gelinnfen 16 Jahrhundert  44 1929,



Deiden GendihHreiben DON den en en unDd Ddem en Charak
fer Diejes vergellenen Fäuferlehrers

el jeinem bekannteren VYandsmann reunNd und VNif-
arbeiter IN Muß Veupold Scharn|dhlager rüh
Den Weg SUM -£äuferfum gefunden en Dem vorfan mif Qoib
und Seele ergeben DUAaLTr Bereitgs 1530 verläßt mif B eib unDd
Rind jeines Bekennifniffes wmillen HNaus unDß Hot amı QKÄär3

591 eıin Suft Hopfjagarfen Der KRegierung anbeim *) in
jich au} jeiner eqga MDAT Dis DOLI Rurzem völlig unbe-

kannt 0g lag nahe ähren Ddenken wobin Die Zäuferflücht
linge aus S irol jich DEr KRegel eqaben Hın ilt 0G erwiejen
Daß Ddem ereits 1528 aus irol verfriebenen “Dilgram arbeck
nach Oal Urq jolgfe Dier IsSbald eiINe LeqHE mi]jionarijche
£ütigkeit 3U enfjalfen Die lich Dis nach Speyer RD erjfreckfe

ler RD ildete Jich Dden Jabhren 931/82
ter Veupold Scharn|chlagers influß eine kleine Täufergemeinde,
Die Jich au]e eg CGpeyerer Dürgers ND nacdhmaligen täuteri-
Dhen Aärtvyrers e1 el verJammeltfe Aeihnachten
195397 richtefe Scharn|chlager Diejlen Das
gegebeneSGendi{Hreiben veranlapßt durch den Adrall des im
TIe wiederholt genannien Calpar DHuhmacher Öer DON Scharn
Olager gefautft worden wWDAaT Auch ichael Yeubel Ließ Jich DDLI
Sericht 3 I0ettu 3WINGgEN, e Jich dann aber
enfichiedener wmieder Dem Zäufertfum 3ugewandt Qm JSanuar
1983 wWuUrDe eın DDLT Speyer ertränkt ie Send
jOreiben jerner genannien ans argre unßd Chomas QIÖD[;

ebentfalls Speyerer Fäufer Die erifen beiden aren aus
Speyer vertkrieben unD Datftfen Jich nach SirapBburg egeben DEr
eBtere wollte lich Siraßburg faufen allen und überbrachte
ichael Yeubel Das Sendfchreiben Scharnichlagers, DDN DdDem jich
Die noch erhaltene18 anferfigie ‘5).

JBie ange jich Scharn|chlager ana Stirapburg aurtDie
i} unbekannt IlIm QUWär3 E nenn iDn ARelchior Hoimann
unier dem “YNamen „Seupold DEr Geifenfieder als jeiner Seg-
NeTtr in Siraßburg, „Die ibm rechten Hauptftüick 3UWIder jeien  “ ]

Lojerth „Der Anabapfismus Sirol” 1892, BD II Anm
In em  bie£  SoIMerk Die

olert
ANofti3z über Yeupold Scharn|cdhlagB,
‚3wei “ iroler“ (D arbeck und Darn!  ager

in B A  Tl Yür Die SGelchi Aährens und Cchlejiens ; o.d  X Hett 1927
1Wı Be Opeper“ „Beitfräge 3UTt Der “WVenno-

niten”, Itqabe rür Chr. el 1938,
äüberes Dei Hein, @XRöhrich „ARtenjfücke 3UrTt Selchi Der WMiederkäutfer Giraßburg

DDN 1907 Dis in „eitI8l ür Dijt £heol 1860 DYazu Hein



Ha 1535 befindet er \ich wmieDder DEr äbe Deg aus SiraHburg
teririebenen Dilgram arbec DEr Briefe iDn übermitteln
gann. Mabhricheinli arbeiten Die beiden Diejler SZeit geMEIN-
jam Den genannien täuferildhen Schriften arn-
iOlager wWurDe Bayern gelegentlich 38001 ! gebüßt

Xa 1546 tinden DIL Scharn]Ohlager als Schullehrer 311
JSianz3 SGraubläünden 1q ugleich EL DIe aus Dem Tel-
ben eine NMkıitarbeiters Der „VBeraniworfkung“ alen-
fın IBerner Scharn|chlager unfier Ddem atum „Augsburg, Den

Augquit 1339 bervorgebht, verborgenen Säufergemeinde
Graubüunden DDLTC S

lus Dieler Seif )tammt£ D/}jenDar 0a8 3weife uns erbal-
fene endidhHreiben Ceupold Scharnicdhlagers, Has Die
Brüder ähren gerichtet WDUurde GJer nia DUr eine
KXreilen ie1 verhandelte yrage nach Dem Berhälfnis DDN el
End Buchitaben Der Heiligen Schri}t Dieles wertvolle trel
ben wWurde DDN gewilen Mernhard KRiepl aufbewabhrt und
ipäfer (1579) nachdem Scharnicdhlager Längilt geltorben DUT, 3UT
Schlidhtung aDnlıchen Stireiffrage au?s eue hberangezogen
Diejem MUmitand verdanken DIE Die Erhaltung Des Gendbriets

Leupold Scharnfchlager ar an3 ZQKÄr3 1563 ie
WMitwe nna qgeb Honigler bemübte Jich nach jeinem “CDDeEe Das
jeiner 3Zeit 109 3urückgebliebene nicht gernNge VBermögen (Fg
wurde nach langen “Droz3eß 1566 Dden Bindern iDrer TochHter
Uriula zugelprochen Die Che mit dem erifen endiHrei-
ben genannien ans TIMACDET verhbeiratet DAAT lıg Den
DrozekHakten erbalfenen TE diejes ans rmacher jJeinen
Schwiegervater geht DervDOrT, DAaß DdurcH Scharnfhlager TÜr Das
Täufertum worbden 1997088 Yiele Prozeßakten aufbe-
abrt Bündener Staafsarchiv Dien Der Täuferfor)|hung nach
tundddU Jahren Die erifen lidheren Daten aus Scharnichlagers Leben

E S  E S

; Über aute unDd Erbjunde
Scharn  agers Sendjcdhreiben an ichael Eeubel 3u CSpeyer RD 1532

naDde, Friede und to DON o{ff unjerm bimmlildhen “Bater durchH
Jelum riftum unlerm Herın unDd Heiland wünide i Yir DON Herzen,
iebter Bruder! babe DOTX eiInIger Zeit als Hans unD arare ierber
kamen, ertabhren, was Dir in Des Herın Sache wiederfahren L, und Deswegen

dener Iionatsblatt“ 1916 Nr
1e‚AUus dem Veben eine lanzer Schulmeilters” 1m n  Un-

8) 3 fen Doornkat Koolman „Seupold Scharnichlager und Die verborgene
TäÄufergemeinde in Sraubünden“ in „3Wwi liana  44 1926 BD 3291 DO
Dder rie erners Yeupold arn (ager abgedruckt iJt.



Deinethalben gejeuf3£ und Ceid eiragen, wiewoh! aneben auch roff
gehabt DEr Wiedergrundgewinnung und Erweckung Durch Goffes Darmbherzig-
keif und qufe 3Zuverlicht n}ebung all Des quien Herzens 19 ıu Den
Aerrn und Die Geinigen gehabt bajt mf MULT unDd al Den Seinen und 0es Herın
Unterfanen und belonders ieBf habe i DON £homas ernomme jamt£ Den
Ge  wilfern $ans unDd argre DIE Yır Herın wiederum rquickf be-
reltigt unDß gefrölfet el Da mi und lie DDN Herzen Yreuf Der Hoffnung
Oer Herr werDde alle 3 ert Dorjicdhtigkeif Stärke und el  el und IO
gerafen heißen 3 jeinem PDreis Darum DIL Denn ur Yidh und uns alle freulich
jeufzen, Daß uns alle jeinem eiligen und itärke und erhalte bis Das
Ende, Dank]agen auch dDemnacdh Dem geliebtfen “MNater rteulich vür Dich und Deine
CErquickung, Desweagen IDITE Dann ungez3weifelfer 3Zuverlicht 'feben Der bimm-

DBater jei YYeines “Namens barmberzigen Gedächtni ucdhe DEr
VebenDdigen, n}ebhung, DAaß O]ır au DDN Den Brüdern 0es Herın jeiner
Zeift, DO 0S )ich beagibt, garnicht unancenehm noch gelfriden werden wir]£,
cezweifelf, 19 0S anders allo Dei Dir E, wWIie MWIr DO  z Herın unge3weifelt hoffen
unDd dank]agen o{f durcH elum riltum, unjern Herrın.

Seliebfer Bruder! Yie Alarareth äßt DicH jam{£ MIT reulich grüßen
Herrın, desaleidhen Der Hans Urmader, o veridhiedener 3Zeif bei YDir ewelen i)£
läbt Dich 1m Herın arüßen und {rölfen, Denn eın alter HYiener DHreibt ir
nämlich jelber

Seliebter Bruder! nehme eiINe VBerwunderung Calpar Schubh
macdher, Daß elt allo ungenofer Sachen DON 0es Herın und und aufe, DIe in
jagen böre abgewenDdet UE wollte gern mwilen DIeEe und aus wa ür tun
un® Urjadhen ORr ert gebe, i)fs jein ille, Daß DITLC eiblich ö -
jJammenkommen und Davon reden Er ol nämlicQh gelagt aDen, er nicht GQe-
fauft IDATE, wollte er i NIMMET faufen lallen Yas DAaT®?2 Rräftig verleugne{f
Oott gebe ibDm 3 erkennen, wWas er fut. bifte Vicdh Yı wolle{t DON meinel

un® 0eg Herın mit iDm ieje YJeinung reden ODer Ddiejen
rie ibm 3 ejen geben, WDAas er Da3u jaa{; \poffef e / 10 irD RT mi< Der Spöf-
fer Sohn empfangen. o{fft äBt jicHh nicdht \poffen noch mit ibm und jeinem und
Herzen.

&3 ilt Rein Dloßes Saller, Das DITI empfangen Iir empfangen 09
nicht wie Die elt allo, Daß DITC mit iDr Die Geligkeif Das D WMaller
eben, 19 beißen WDr ja Das alfter nio{f allein Öie au
Mir Heiden ja Den und D0es Herzens nicohH f DO alieGr,;
DIEe Die ÜBelt {ut mi{t Den Kindern, Die 0a glaubtf DD die RKinder niqht mit WMaller
ecgollen würden, 19 würden lie nicdhtf elilg, Das DochH eın CEr3zagreuel AUbagötterei
und Aberalaubde DOL Dem lebendigen off i]f und ird DadurcH 0a8 Berdient
Die YANeni|hwerdung, Das Qeiden und Sterben CDrilti aufs Döchite gelältfertf unDd
ge|händ das Kind eine Crbiü  Dde haben, Chriftus 3u Dden
Schriftgelehrien PpraqM, 0a lie pracdhen Sind DITL Denn 1ın e pra Der Herrt
AB  äref iDr in 10 ef iDrt Reine Sünde, 10 iDt nun prechef, iDt eDel, 10
leiben eUTte Sünden.

ir reden nicht anders DDN Der aufe, denn DIe Die Schriff e5 {uf, WIr
heißen und balten allein Das ür aufe, wWIie “Deirus Jagf, nämlich: Die auTe
i} nicht Das un Des Unflats Flei ondern Bun 6S u
ewillj}ens m it ot{t durd die Auferitehung Jelu CDrilti Yas i}t nich{
allo 3 ver|fehen, Daß Deirus mif dDiefen UYBorten 0a aler DO  => und öle
CSr hätte on unbdillig Jelbff mit afler gefauft ondern B u a }
ler m ıi  einan e I el er die auTtTe ST [öJt keines DO  3 andern, er läßtf
keines ohne Das andere “ aber Der und nicht i} Da iJ£ auch Reine aurfe



Yiemeil DIie Kinder Den und nicdhHt aben, 10 können ‘ie auch nicht gefaut}£ [  .  U  ©
Jbhre + aufe i} keine Laufe Und noch klarer revdet Daulu  5  2 DON DEr tTefien
Taute, DIiE WILr Dalten nach Oem Yrund unD Braucd DC$ apolfolildhen 318 Geilfes,
Da Daulus \aai DO  - „Waljerbad 1 m IB or Iir baltfen 0as T  eı
EBeine 2 auf1e, D0as IMorf neben ın Q DOL Dem bDerauß
rnidhHtkin 0as Her3 VHatH no allenkann. ©0 könnenmwirauc®
Das außerli WMerk 0ODEerT aller nioQ{f£ DO innerliden
} : olle DO anders MWITC Die Laufe, Die rijfu bat auBßerlich ein-
geieBt unß efohlen, unaufgeboben unDd unzerfrennt£ lallen. JBir wmüurden jon!f
Das QAbendmabl und anderes au<D utbeben. Yas \ei verne! 6, DIr SG  iült
waren unDß nicht noch außerli eiblich ın Der wären, 10 möcdhfe eg jein. s
i} aber noch nicht an Demjelben. Cumma: e $ i nuCeine einiqge Lautfe,
Öie MteDt ı m nneren unbDd äubßeren WMWerk mifeinanDder
zerfrennf{, Dwie aucD ijfNur eın Sotf£, eın Slaube, ein Herrt unDd Yoft .#  unjer
aller.

Iun wollte ich wilNen, MwDas DocCh Dem Caljpar dDieler Laute rebl£.
el lie nicht allo empfangen DDerTr i}£ Der und 0es gufien SGewilNens nidht 1n

iDm vorhanden gewejen. So er Dilliq ab; el jollfe uße tun! MI3gl aber
allein Den Bund en unß 0a5 WMWaher Q0aDOon DHeiden und vDerwerfen, 19 lalte
er ja Die wabhrbaftige aufe, Das Da Tautfen el bei Den Auserwählten; Ja
auch Die empfobhlene Laute und den Berehl Chrilti Lölf el auf unßd hat biermif
keine aurte SYenn DeTt nicht In mı te und DBertehl Dleibt, bat ja keinen
Sott£, jagf Johannes. il CT )icH aber ocdhmals Der vermeintlidhen Kinderfiaute
bebelten, Das icH D nicht aglaube, \D i)£ Ja verfinitfert wIie Die Ielt und iM
OGreuel unDßd Abgqöfterei mif Der Melt begriften

Soldes, geliebter Bruder, Dünkt eg YidDh qu{ und DaR nicht lälferf, 19
ei Das “Bielleicht möcdht{te in jicD OHlagen. habe 310UT keinen
Zweiftel, ich mi£ iDm reden könnte, iD wollte iDn Die CErkennifnis, 19 MT
Qrımen Der Herrt bat In \olhem all mifagefeilf, ocdmals erinnern, Daß @T WDIie-
Der auf Die abn kommen möchte; mollte Ddenn jelber nicdht, \9 kann niD!
allein i ibm nicht helten ondern Der err )elb{if Reinem, Der nicht
will. Dır wollejt Dir al}o aller Dinge lallen anbefohlen jein, W1Ie Yır DDIN

errn gelehrt£f Dijt Solches auch in Süte DON MT annehmen. 810 e5
allein als e1in e  es itglie 1 Herrın. Yie na Softes DurH Jelum
Chriftfum jei mit uns allen 3 en Zeifen. Umen.

m un  e im Herın Uunwürdiq Slegpo[b CSoharnidhlager.

Il Über Q3ucbfiaan und Sinn Der $jéi[igen Schrift
Scharnjchlagers Sendichreiben DIE DBrüder in ähren nach 151  ©
Jbr lieben Brüder! NadHdem JDr 3UM öffern Nal in Curem Schreiden

meldet DDOMmM IMort „Duchltaben”, achte ich, Jr habf ım Buch Der B ranft.
worfung au f Shwen 3801018 m” ım 4, Kapitel Der 96. An  £.
Drf wobhl ernoMMen, wWIe Dasjelbige IBorft 3 vernehmen und WIDer Den
Schwenckfeld gebrau: jei worden, unßd derhalben, wIe ich nichtfs 0d-
wider fei‚‘unb i}f eın er|tan. auch allo, nämlich, DAaR )olches JBort „ DuDd-
Itaben“], 25 e In Ddem Zeugnis “VMeuen Leltaments, alg KRöm. 2' - Kor. 3I
jei Das IOhriftfliche SefeßB, ODDEr Bucdhttaben 0es mojailden Dienifes und
QAmtes en Teltaments, 19 dDurch 19  en Buch/taben Dief, Die “HNerdammnis
und DBermaledeiung preDdiagt. Röm. 7I Kor 3’ Sal 5 Durch we Cünde Der
TCod und die BNBerdammnis als Der Süunde Sold kommf{£ Röm 5I 6I 7I Hebr 7  5 Gof
2I J3a Und Da ele i}f mit \ einep geleßBlidhen Buchttaben DIie Kraitf ORr



CSuünden und Die un Der Stachel OCg + 00e$ Kor (Fg cichftet NUuL S01n
“Röm 4, unDd adhbhtf niemand lebendig, )Icomm unß rechtferfig DOT oft

Sal enn e5 DA ibm unmöglı Röm 8I Yct 1 / Hebr.
Und alıo WIieE oben lautef i]£ 0as JIBort „Buchitaben 3UIM erlfen DEr föfenDde

0es m Dje Ifen Teltament£s unDd nicht Da i riffliche Sejeßes
amt “Veuen Leltaments, 10 Den eiligen ebendigmacdhenden el und (SnaDde
mitbringt Durch Den aubden ROr Unter Dem oben genannfien Dien BudDd
jtaben ind Die JÜünger Chrilti ja nicht mebr vDerbunden wWIie jie 05 geweijen )ind,
ebe lie (ebenDdig wurden, ondern inDd unfier DEr na und Dem Regiment Des
%eiligen SGeiltes, 3 weldhem Reagiment Das UBorf unD lmt Deg “Neuen elfa-
men gehört und nicht Des iten, Das Durch Den Buchfaben Die Denn Der
nicht Dadurch gqeföfet wirDd, Der kann DurcHh 0ag Mmt$ Deg Neuen Leltfamentf$s nicht
zum en Rommen. ön Wer aber al}o eföfet wird, Der MAaq ur Amt£
und Schritt als aucd te Des Neuen Teltaments lebdenDdig werden, 19 ers
aqlaub£. JoD Yurch diejen Slauben empfängt man Dden
eiligen el Sal 3I Jobh 7’ Eph ; Der Da lebendig macht unß Das VYoben
bat, i unßd wirkt. J0oD 6, “Röm S, Sal 2’ Kor

Darum ebübr{ uns, Qie eilige SÖr 3U A mf Des
Neuen Teltaments G2eDöridq, niq©{f einen en BucdHjaben

n, WIie 29 etlidhe NenNNeN, eil jich )elbit olche Schrift Heuen
en nirgends al}o KRöm. 1’ S im. 3!) jondern „Deilige Schr nenn
Denn ljie irD DdurcH o  en Namen („Ducdhftaben“”) geacdfet und verdäcHfkfigt ür
Den genannfien-{ofen Bucdlfaben Des Sejebes, 19 jie uns DocH 3UM QXoben Dient
und gegeben E, DeNentwillen el illiger 1in l1e
DB u f a 1e Sie irDd auch Durch 0ag IMort „DBucdhttaben verunehrt unß
iDr rechfer “NMame itd „Heilige Scritr genannf. DYenn el ‚i „5Qi'
ige Schrift?“ Nämlich Darum, Daß jie (2 efr X DDON eiligen enidhen Sot-
tes, Ia DDON Den eiligen Cvangelilfen unDd polfeln, geredef, gelDHrieben, DO

eiligen el gefrieben und DON Sott (2 Sim 3.) eingegeben, unDd O>  @
ten Sinne nac nich{f eı1n er B u  ® ondern 0ag heilig qge
preDdigte IMort otffe  C ja eine eliagama  enDde und (lebendige Kra
offes, Die Da eliq macht alle, Die Daran (auben. Röm 1) S im
Und 10 i 1oldes ele DDEer ejen höre, 19 qilf 03 11088 glei DDiel, als Dörtk i
Des Herın DDEeT jeiner Apolfel en DDEer Dredigtien, DwWIe 0S Denen, 3 welchen
OEr Daulus und anDdere geredet und gelOrieben abden, alei )oviel Daf ge
qolfen, als ennn lie 0G mündlich Dörten DON ibnen reden. on weiß ein 1eg
er nafürliche en wobhl, Dap die Buch|faben, Damit DIie beilige Schrift Qe-
iOhrieben I, iDnen jelb{ff, außer Des wahbhren DBerlfands und DEr Erkenntnis,
HUL eine {ofe A  inte und “Dapier , alei WIe Dn ıIn anderen weltlidhen rif-
ten; aberdemwabhren Berftand, Sinnund Weinung nacdl
Schri}t Neuen Teltaments nicht eine tote S inte noch Buch|taben.

Wem eilige evangelilcdhe Schrift unDd Seugnis mi£ ibDrem inn und “Ber
itand IM Herzen durch Den eiligen el nicht autgefan und lebenDdig gemacht
wirD, Dem iIt Ja nicht allein Die Heilige Schri {9f, ondern Chrijfus )elDi{t am £
Jeinert Sehre, Ä‘3ebenL Veiden, Sterben und Aufer/feben iJ£ iDm kein Außen 3ZUM
ewigen en und ja NUuUrLr eın Dfe Yina, ob er glei Die Soriff Drauche und

undleje, 10 ang unDd off will. So el eın \  er wobhl i riffgelehrf, \0
eit jie als in naftürlidher Aienich ver|feht; 48 unDd i Darım QDEeT nicht
el noch geiltgelehrt£, noch ZUMM el Softes iOhriftgelehrf£. Denn jolchen
allen 11 ja Die Heilige Schrift Tür iDre $jerzen nicht  9  2 nuß Ur Seligkeit, ondern
ifr und bleibt iDnen allezei eine tofe Schrift und Buchifaben. ber nicht Der
Schrift willen, ondern iDrer unver)fÄänDdigen, unbubtertigen, ungläubigen unDd

11



Derfinlierfen Herzen Oenen Schrift unß ‘Dredigt 0es Cvangeliums
1 HYerzen nicdhf ebt Yie mı aber ilt iDrt je[bit Das geredete Ior!
offes Weswegen ur Jr jie nicht einen Dofien Bucdltaben beißen, jJondern
„Heilige Ocitt., wIie jie \icH Denn elbit nennt£.

II Cin VYied Scharnichlagers „Bon Der Yiebe“
Die VYieb i}£ kalt jebi In DEr WMelt,
JDr weder Jung noch Qllt nacdh}tellt,
3u Iun will lie gan; rabhren,
So lie Doch f Des eßes
JBer Die techt wüßf, auch Boff erRennt,
QBürd’ auc Dbald neu eboren.
reundlich i}t jie 3WarT in Seduld,
Obn Citer, nimmt bin alle Schul
ZAuf i mit ganz3zem illen;
Sie wider}freif noch zanket nicht,
BIä 'ich nicht auft, i]£ Yangmutbhs Sitt”,
F ut en er tillen.
Hat 3üchtig erD, nicht Hamlos ed”,
Stellt lich nicht wer, meißd f Das Ge1pöSötff,
Tuf aucd nicht Cignes ucden,
ff bitfer nicht, noch 30rNigq trech,
Daß alle Dinaq 3um Suten precdh’,
Entbält jich alles Slucden.
Des UnrteDhts vreutf lie 'ich Qqar ni(dH)£
Ym ZAragen und au Untrie
Hat lie qaTt kein’n ejallen,
Der abDrDel q iOwin Yreutf lie i ebr
ecf 3 die un und hält die Qehr
Und Derebl In en.
Q Ding’ jie und gern verfrägt,
Niemand aber beweat
O{{ Sach nach rechtem S’müte
Sie vDerirau all Ying und Doftfet all’s,
SG’duld ilt iDr Ring; Itreckt Oar dDen Hals,
Daß jie Untrie verhüte.
San3z nimmermebr Die 12 veragebt,
Hört all’s auf, lie allein Deftebht,
ann uns 3Ur HodHzeif leiden
SGoft iJ Die 1e€ Die VYieb il Sott,

päf und 'rüh aus er YNof,
QBer Maq uns DON iDt jdheiden
Ql un 1äbht auf; Die 12 180188 baut,
ebt 3 Haut, wa lie nicht au
Und ordentlich regiere
ie Eieb’! mit Deiner an

Führ uns mit OIr Liebensband,
DYenn rallche 1e verführet. Umen.


